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Bekanntmachungen der Gemeinde Berg

„Rein nachrichtlich und lediglich in Ergänzung zur 
amtlichen Bekanntmachung an den Anschlag tafeln 
informiert die Gemeinde Berg über die Änderung 
des Flächennutzungsplanes und über die Än de-
r ung oder Aufstellung von Bebauungsplänen im 
Amtsblatt des Landkreises Starnberg.“

Öffentliche Auslegung der Aufhebung des 

Be bauungpslanes Nr. 15 a „Perchaer Weg /

Am Seefeld“

Der Gemeinderat von Berg hat in seiner Sitzung 
am 03.06.2014 den Entwurf für die Aufhebung 
des Bebauungsplanes Nr. 15 a „Perchaer Weg / 
Am Seefeld“ beschlossen und die Begründung 
samt Umweltbericht gebilligt.

Der Entwurf für die Aufhebung des Bebau ungs-
planes Nr. 15 a „Perchaer Weg / Am Seefeld“ mit 
Begründung einschließlich Umweltbericht sowie 
die nach Einschätzung der Gemeinde Berg we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezoge-
nen Stellungnahmen sind gemäß Gemeinde rats-
beschluss vom 03.06.2014 für die Dauer eines 
Mo nates gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffent-
lich auszulegen. Die öffentliche Auslegung wird 
gemäß § 4 a Abs. 2 Baugesetzbuch gleichzeitig 
mit der Einholung der Stellungnahmen nach § 4 
Abs. 2 Baugesetzbuch durchgeführt.

Der Planentwurf besteht aus Festsetzungen durch 
Zeichnung und Schrift, eine Begründung mit Um-
weltbericht ist beigefügt. Der Geltungsbereich ist 
aus der beigefügten Anlage ersichtlich.

Es liegen folgende umweltbezogene Informa tio-
nen vor:

Mensch und 
Vermeidung 
von Emis-
sionen

• Durch die Ermöglichung von Bau-
rechtserweiterung kann es zu ge-
ringen Mehrungen des Verkehrs-
aufkommens kommen

Fauna • Eingriffe in das vorhandene 
Gartenland werden ermöglicht
(Begründung / Umweltbericht 
vom 30.01.2014)

Wechselwir-
kungen

• Darstellung im Umweltbericht 
vom 30.01.2014

Der Entwurf für die Aufhebung des Bebauungs planes  
Nr. 15 a „Perchaer Weg / Am Seefeld“ und die 
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beamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, 

den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Ge-

genstand des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Be gründung dienenden Tatsachen und Beweis mit-
tel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab schriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
Zustellung des Bescheides mit dem Tag der Be-
kannt machung als bewirkt gilt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 
BayBO). Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungs ge-
richts ordnung vom 22.06.2007 (GVBl S. 390) wur-
de das Wider spruchs verfahren im Bereich des 
Baurechts abgeschafft. Es besteht keine Mög-
lichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzu-
legen. Die Klage er he bung in elektronischer Form 
(z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. Kraft Bundes-
rechts ist bei Rechts schutz anträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein 
Gebührenvorschuss zu entrichten. Die Ver fah rens-
akte kann im Land rats amt Starnberg, Kreisbauamt, 
nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter 
0 81 51 / 148-393 im Zimmer 269 eingesehen werden.

Ankündigung Bundeswehrübungen

Die Bundeswehr führt im Juni / Juli 2014 folgende 
Übungen und Manöver durch: 

Ort: Starnberg – Wadlhauser Gräben /

 Landstetten – Rothenfelder Forst /

 Perchting – Forst Unterbrunn

Zeit: 24.06.2014 Uhrzeit: 08:00 Uhr bis

 26.06.2014 Uhrzeit: 15:00 Uhr 

Art: Einzelheiten der Übung:
 Erkundung und Beziehen von

 Aufbauplätzen

Ort: Starnberg – Wadlhauser Gräben /

 Landstetten – Rothenfelder Forst /

 Perchting – Forst Unterbrunn

Zeit: 01.07.2014 Uhrzeit: 08:00 Uhr bis

 03.07.2014 Uhrzeit: 15:00 Uhr

Art: Einzelheiten der Übung: 
 Erkundung und Beziehen von

 Aufbauplätzen

Hinweis: 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den 
Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. 
Gleichzeitig wird auf die Gefahren, die von liegen-
gebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und 
der gleichen ausgehen, hingewiesen. Sollten derar-
tige Gegenstände aufgefunden werden, ist die 
nächste Polizeiinspektion zu verständigen.
Et waige Übungsschäden sind innerhalb eines Mo-
nats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden. 
Auskünfte zur Schadensabwicklung erteilen die je-
weiligen Gemeinden oder das Landratsamt Starn-
berg.

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

Verordnung zur Aufhebung der Verordnungen 

des Landratsamtes Starnberg vom 10.06.1975 

und 20.06.1978 über den Schutz der im Gebiet 

der Gemeinde Seefeld, Landkreis Starnberg, 

gelegenen Wasserversorgungsanlage für die 

private Wasserversorgung der Firma Espe 

GmbH, 82229 Seefeld

§ 1

Die Verordnungen des Landratsamtes Starn berg 
über den Schutz der im Gebiet der Ge mein de 
See feld, Landkreis Starnberg, gelegenen Was-
ser versorgungsanlage für die private Wasserver-
sorgung der  vom 
10.06.1975 (Amtsblatt für den Landkreis Starnberg 
vom 15. Juli 1975, Nr. 28) und 20.06.1978 (Amtsblatt 
für den Landkreis Starnberg vom 1. August 1978,
Nr. 42) werden aufgehoben.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Be-
kannt machung im Amtsblatt des Landkreises 
Starnberg in Kraft.

Starnberg, 06.06.2014

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

Öffentliche Bekanntmachung nach Art. 66 Abs. 2 

Satz 4 Bayerische Bauordnung (BayBO)

Das Landratsamt hat am 10.06.2014 die Bauge-
nehmigung für den Dachgeschossneubau sowie 
den Anbau eines Aufzugs und eines Balkons auf 
dem  

 
erteilt. Öffentlich-

rechtlich geschützte nachbarliche Belange wer-
den, soweit sie der behördlichen Prüfung unterlie-
gen, durch das Vorhaben nicht verletzt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 

Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem

 Bayerischen Verwaltungsgericht München
in 80005 München,
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43,
Hausanschrift: Bayerstraße 30,

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-

Kostenlose Beratung und Hilfe für Familien, 
Eltern paare, Jugendliche und Kinder.
Alle Mitarbeiter unterliegen der Schweigepfl icht.
Telefon  08151 148 - 388
www.lk-starnberg.de / kijufa
Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2 • 82319 Starnberg

Kinder-, Jugend- und
Familienberatungsstelle

INHALT:

▼ Verordnung zur Aufhebung der Verordnungen 
des Landratsamtes Starnberg vom 10.06.1975 
und 20.06.1978 über den Schutz der im Gebiet 
der Gemeinde Seefeld, Landkreis Starnberg, 
gelegenen Wasserversorgungsanlage für die 
private Wasserversorgung der Firma Espe 
GmbH, 82229 Seefeld

▼ Öffentliche Bekanntmachung nach Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 Bayerische Bauordnung (BayBO)

▼ Ankündigung Bundeswehrübungen

▼ Öffentliche Auslegung der Aufhebung des 
 Be bauungsplanes Nr. 15 a „Perchaer Weg / 
Am Seefeld“ in der Gemeinde Berg

▼ Einstellung des Bebauungsplanverfahrens Nr. 90 
„Klosterweg, Enzianweg“in der Gemeinde Berg

▼ Satzung zur Aufhebung der Veränderungs sper re 
für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 90 
„Klosterweg, Enzianweg“in der Gemeinde Berg

▼ Satzung der Gemeinde Gilching zur Änderung 
der Satzung für die Kinderkrippen der Gemein-
de Gilching

▼ Satzung der Gemeinde Gilching zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für den Besuch der Kinderkrippen der Gemein-
de Gilching (Gebührensatzung)

Begründung einschließlich Umweltbericht sowie 
die verfügbaren umweltbezogenen Stel lung nah-
men liegen für die Dauer eines Monats in der Zeit 
vom

30.06. bis einschließlich 30.07.2014

in der Gemeinde Berg, Bauamt (Zimmer 14), 
Ratsgasse 1, 82335 Berg während der Dienst stun-
den zur allgemeinen Information der Öffentlichkeit 
öffentlich aus. Während dieser Auslegungsfrist 
können Stellung nahmen schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Gemeinde Berg, Bauamt 
(Zimmer 14), Ratsgasse 1, 82335 Berg vorgebracht 
werden. Gemäß § 4 a Abs. 6 Baugesetzbuch kön-
nen nicht fristgerecht abgegebene Stellung nah-
men bei der Beschlussfassung über den Bau leit-
plan unberücksichtigt bleiben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass ein Antrag nach § 47 Ver wal tungs-
gerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm 
Ein wendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der öffentlichen Aus le-
gung (§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch) oder im Rahmen 
der Beteiligung der betroffenen Öffent lichkeit (§ 13 
Abs. 2 Nr. 2 und § 13 a Abs. 2 Nr. 1 des Bau ge-
setzbuches) nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Auf der Homepage der Gemeinde Berg 
(www.gemeinde-berg.de) sind ebenfalls alle 
Planunterla gen veröffentlicht.

Berg, 04.06.2014

Gemeinde Berg – R. Monn, Erster Bürgermeister

Einstellung des Bebauungsplanverfahrens Nr. 90 

„Klosterweg, Enzianweg“ 

Der Gemeinderat von Berg hat in seiner Sitzung 
am 03.06.2014 folgenden Beschluss gefasst:

Der Gemeinderat hält an der Bauleitplanung hin-
sichtlich des Bebauungsplanes Nr. 90 „Kloster-
weg, Enzianweg“ nicht mehr fest. Das Bauleit-
plan verfahren ist einzustellen. Dieser Beschluss 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Der räumliche Geltungsbereich ist nachstehend 
abgedruckt:

Berg, 04.06.2014

Gemeinde Berg – R. Monn, Erster Bürgermeister

Gemeinde Berg 
Bauamt 
 
Geltungsbereich der 
Bebauugnsplanes Nr. 90 
 
Kartengrundlage DFK, ohne Maßstab, 
genordet (Stand 13.02.2013) 

Gemeinde Berg
Bauamt

Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 90

Kartengrundlage DFK, ohne Maßstab,
genordet (Stand 13.02.2013)
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Satzung zur Aufhebung der Veränderungssperre 

für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 90 

„Klosterweg, Enzianweg“ 

Der Gemeinderat von Berg hat in seiner Sitzung 
am 03.06.2014 den Erlass einer Satzung zur Auf-
he bung der Veränderungssperre für den Bereich 
des Bebauungsplanes Nr. 90 „Klosterweg, Enzian-
weg“ beschlossen.
 
Der räumliche Geltungsbereich ist nebenstehend 
abgedruckt:

Die Satzung liegt während der allgemeinen Dienst-
stunden im Rathaus der Gemeinde Berg, Bauamt, 
Zimmer 14, Ratsgasse 1, 82335 Berg zu jeder-
manns Einsicht aus, über ihren Inhalt wird auf Ver-
langen Auskunft erteilt.

Hinweis:

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 
Baugesetzbuch über die fristgerechte Geltend ma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für ein-
getretene Vermögensnachteile durch die Verän-
derungssperre und des § 18 Abs. 3 über das Er lö-
schen der Entschädigungsansprüche bei nicht 
fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Gel tend-

   machung der Verletzung von Verfahrens- und 

Form vorschriften und von Mängeln der Ab  -

wägung sowie die Rechtsfolgen nach § 215 

Abs. 1 des Bau gesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.9.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und     

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Ge -
mein  de Berg unter Darlegung des die Ver-
let zung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 

Berg, 04.06.2014

Gemeinde Berg – R. Monn, Erster Bürgermeister

Bekanntmachungen der Gemeinde Gilching

Satzung der Gemeinde Gilching zur Änderung 

der Satzung für die Kinderkrippen der 

Ge meinde Gilching

Die Gemeinde Gilching erlässt aufgrund der Art. 
23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung 
(GO) für den Freistaat Bayern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI.
S. 796) folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung für die Kinderkrippen der Gemeinde 
Gilching vom 30.05.2006 wird wie folgt geändert:

§ 1 wird folgendermaßen geändert:

§ 1 Rechtsform und Name

Die Gemeinde Gilching führt die Kinderkrippen als 
öffentliche gemeindliche Einrichtung. Sie führen 
den Namen „Gemeindekrippe Gilching“. Jeder 
Kinderkrippe kann ein zusätzlicher Eigenname er-
teilt werden.

§ 3 Abs. 5 erhält folgende Fassung:

(Abs. 5)
Über die Aufnahme eines Kindes entscheidet die 
Gemeinde im Benehmen mit der Kinder krippen-
leitung. Bevor die Aufnahme eines Kindes ent-
schieden wird, soll die Leiterin der Kinderkrippe 
mit den Leiterinnen der anderen Kinderkrippen im 
Gemeindegebiet Rücksprache halten, mit dem 
Ziel, eine den Absatz 2 entsprechende Belegung 
der Plätze auf Gemeindeebene zu erreichen. Die 
Aufnahme erfolgt nach schriftlicher Anmeldung 
und durch Abschluss eines schriftlichen Betreu-
ungsvertrages zwischen der Gemeinde Gilching 
und den jeweiligen Personensorgeberechtigten. 
Mit dem Abschluss dieses Vertrages erkennen die 

Personensorgeberechtigten diese Satzung, die 
Gebührensatzung, die Kinderkrippenordnung so-
wie die jeweilige Konzeption der betreffenden Kin-
derkrippe in ihrer jeweils gültigen Fassung an.

§ 4 Abs. 4 wird wie folgt eingefügt:

(Abs. 4)
Zwischen der Kinderkrippe und den Personen sor-
geberechtigten werden jährlich Buchungsverträge 
abgeschlossen. Erhöhung der Betreuungszeiten 
(so genannte Höherbuchungen) während des Kin-
derkrippenjahres sind jederzeit möglich, sofern Ka-
pazitäten frei sind. Reduzierung der Betreuungs-
zeiten (Rückbuchungen) während des Kinder krip-
penjahres sind nur zum 1. März möglich.

§ 6 wird folgendermaßen geändert:

An 30 Tagen im Jahr bleiben die Krippen geschlos-
sen, welche zu Beginn des Kinderkrippenjahres 
bekannt gegeben werden. Weitere Schließtage 
aus betrieblichen Notwendigkeiten behält sich die 
Gemeinde vor. Die Kinderkrippe übernimmt die 
Betreuung des Kindes für die gebuchten Zeiten.
Ab Vollendung des dritten Lebensjahres des Kin-
des läuft der Betreuungsvertrag zum 31. August 
des jeweiligen Jahres aus. Die wöchentliche Min-
destbetreuungszeit beträgt gemäß Bayerischem 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) 
20 Stunden.

§ 2

Inkrafttreten

Die Änderungen treten am 01.09.2014 in Kraft.

Gilching, 04.06.2014

Gemeinde Gilching  
Manfred Walter, Erster Bürgermeister

Satzung der Gemeinde Gilching zur Änderung 

der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für den Besuch der Kinderkrippen der Ge  mein de 

Gilching (Gebührensatzung)

Die Gemeinde Gilching erlässt aufgrund der Art. 2 
Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 des Kommu nal ab gaben-
ge setzes (KAG) folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
den Besuch der Kinderkrippen der Gemeinde 
Gilching vom 18.01.2011 wird wie folgt geändert:

§ 3 Abs. 1 wird folgendermaßen geändert:

(Abs. 1)
Die Gebühren betragen monatlich

a) für eine Buchungszeit 3 – 4 Std. / Tag 170,- €

b) für eine Buchungszeit  4 – 5 Std. / Tag 200,- €

c) für eine Buchungszeit  5 – 6 Std. / Tag 240,- €

d) für eine Buchungszeit  6 – 7 Std. / Tag 270,- €

e) für eine Buchungszeit  7 – 8 Std. / Tag 310,- €

f) für eine Buchungszeit  8 – 9 Std. / Tag 340,- €

g) für eine Buchungszeit 9 – 10 Std. / Tag 380,- €

§ 3 Abs. 3 wird folgendermaßen geändert:

(Abs. 3)
Die Gebühren werden für 12 Monate erhoben.

§ 3 Abs. 6 wird wie folgt eingefügt:

(Abs. 6)
Besucht ein zweites Kind eine Gemeinde kin der-
krip pe so ermäßigt sich die Gebühr nach Abs. 1 
für das zweite Kind um 30 Prozent. Ab dem Be-
such eines dritten Kindes ermäßigt sich die Ge-
bühr nach Abs. 1 für das dritte und jedes weitere 
Kind um 50 Prozent.

§ 2

Inkrafttreten

Die Änderungen treten am 01.09.2014 in Kraft.

Gilching, 04.06.2014

Gemeinde Gilching
Manfred Walter, Erster Bürgermeister

Gemeinde Berg 
Bauamt 
 
Geltungsbereich der 
Veränderungssperre 
 
Kartengrundlage DFK, ohne Maßstab, 
genordet (Stand 13 02 2013)

Gemeinde Berg
Bauamt

Geltungsbereich der 
Veränderungssperre

Kartengrundlage DFK, ohne Maßstab,
genordet (Stand 13.02.2013)
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